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• Alle Insekten haben eine feste 
Außenhülle, ein Exoskelett.

• Dieses Außenskelett, Cuticula 
genannt, besteht bei den 
Käfern vor allem aus 
Fasern aus Chitin  
(hornähnlicher Haupt-
bestandteil der  
Körperhülle).

• Die Käfer freuen sich  
über einen Haufen Mist.

• Das können sie von bis zu 
2 Kilometer hinweg riechen.

• Die Entfernung macht ihnen 
nichts aus, unter ihrem Panzer
verbergen sich Flügel, womit                                  
sie überall hingelangen.

• Durch den außergewöhnlichen 
Speiseplan, wie Aas, Kot und 
verrottendes Pflanzenmaterial, 
ist der Waldmistkäfer ein 
Recycling-Experte.

• Alles wird nach und nach unter
den Waldboden transportiert, 
dadurch wird aufgeräumt und 
Nährstoffe kommen zurück in 
den Boden. 

• Die Tunnel der Mistkäfer sind wie 
die Röhrensysteme von Würmern
wichtig für die Belüftung und 
Wasserversorgung des 
Waldbodens.

Wie viele Beine haben Käfer?
a) 6 
b) 8 b) 8 
c) 10c) 10

Wie heißen die  
Larven des Maikäfers?Larven des Maikäfers?
a) Axolotl a) Axolotl 
b) Nymphe b) Nymphe 
c) Engerlingc) Engerling

Wie heißt der größte in  
Deutschland krabbelnde Käfer?
a) Hirschkäfer a) Hirschkäfer 
b) Mammutkäfer b) Mammutkäfer b) Mammutkäfer 
c) Nashornkäfer

Welcher Käfer erinnert an einen 
Krieger aus der Bibel?
a) Davidskäfer a) Davidskäfer 
b) Goliathkäfer b) Goliathkäfer 
c) Ophrakäferc) Ophrakäfer

Welches der folgenden Tiere  
ist ein Käfer?
a) Spitzmausrüssler a) Spitzmausrüssler a) Spitzmausrüssler 
b) Wasserbüffelfühler b) Wasserbüffelfühler b) Wasserbüffelfühler 
c) Zebrastreifler

Wie heißen die beiden  
größten Käfer der Welt?größten Käfer der Welt?
a) Herkuleskäfer und Riesenbockkäfera) Herkuleskäfer und Riesenbockkäfer
b) Hirschkäfer und Nashornkäfer b) Hirschkäfer und Nashornkäfer 
c) Rosenkäfer und Maikäferc) Rosenkäfer und Maikäferc) Rosenkäfer und Maikäfer

Larven des Maikäfers?

Wie heißt der größte in  

Larven des Maikäfers?
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Wasserversorgung des 
Waldbodens.
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• Der Mistkäfer kann  
ca. 12-19 mm groß werden. 

• Von der Sonne bestrahlt, 
schillern Mistkäfer auf ihrer 
Ober- und Unterseite in 
unterschiedlichen Farb-
tönen: grün, violett,
bläulich.

• Das metallische Glänzen 
kommt von den Feinstruk-
turen des Chitins auf den 
Flügelplatten.

• Der Mistkäfer selbst steht  
auf dem Speiseplan von 
Igel, Spitzmaus, Schlangen 
und Vögeln.und Vögeln.und Vögeln.

    Herkuleskäfer 

       
       

      1
7 cm

Waldkt im Wald

Körperhülle).Körperhülle).

Hirschkäfer 

5-9 cm

Waldm
istkäfer (Anoplotrupes stercorosus)

Teste dein Wissen rund um die 
Käferwelt. Die Lösung zu jeder Frage 
kannst du verstreut auf dieser Seite 
entdecken. Jedes weiß hinterlegte 
Tier weist dir die richtige Antwort.

Käferquiz

Lösung: 1a | 2c | 3a | 4b | 5a | 6a

1.

2.

3.

4.

5.

6.

• Die Käfer freuen sich  
über einen Haufen Mist.

• Das können sie von bis zu 
2 Kilometer hinweg riechen.

• Die Entfernung macht ihnen 
nichts aus, unter ihrem Panzer
verbergen sich Flügel, womit                                  
sie überall hingelangen.
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• Der Mistkäfer kann  
ca. 12-19 mm groß werden. 

• Die Käfer freuen sich  
über einen Haufen Mist.

• Das können sie von bis zu 
2 Kilometer hinweg riechen.

• Die Entfernung macht ihnen 
nichts aus, unter ihrem Panzer
verbergen sich Flügel, womit                                  
sie überall hingelangen.• Der Mistkäfer kann  
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istkäfer (Anoplotrupes stercorosus)
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  www.gemeindebriefdruckerei.de  

Kinderseite
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Lochau: Chorkonzert mit 
cantus laetitiae

Orgelmusiken in Reideburg in den Sommermonaten - 
die nächsten Termine. Beginn jeweils 16:00 Uhr.

27. Juni -  Orgelmusik ...

29. August -  Orgelmusik ...

26. September -  Orgelmusik...

An der Orgel: Prof. Martin S. Staege

Reideburg: Orgelmusiken in den Sommermonaten

Auch in den Sommermonaten wird die Kirche in Büsch-
dorf monatlich für eine Stunde Orgelmusik offenstehen. 
Beginn jeweils 16:00 Uhr.

28. Juni Orgelmusik ...

26. Juli Orgelmusik ...

30. August Orgelmusik ...

An der Orgel: Prof. Martin S. Staege

Büschdorf: Orgelmusiken in den Sommermonaten

Foto: P. Hoffmann

Musik in den Kirchen
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Liebe Kirchgemeinden, hiermit stellen wir Ihnen die Mitglieder der im Herbst des vergan-
genen Jahres gewählten Gemeindekirchenräte vor:

Kirchgemeinde Büschdorf: Andreas Schwerdt (*1959),
Annette Sorge (*1970) 
Prof. Martin S. Staege (*1965) 
Thomas Kukla (*1978)
Vorsitzender Herr Staege

Kirchgemeinde Kanena: Andreas Baumeyer (*1958) 
Bernd Cronberg (*1954) 
Heike Kasper (*1963) 
Kai Klas (*1972)
Stellvertreterin: Jana Klas (*1968)
Vorsitzender Pfr. Behr

Kirchgemeinde Reideburg: Christian Bantel (*1989)
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Petra	Hoffmann	(*1959)

Birk Schumann (*1967)
Constanze Weichelt (*1983)
Vorsitzender Herr Schumann

Kirchengemeindeverband Elsteraue-Kabelsketal:

Kirchgemeinde Großkugel: Ilona Klamt (*1981)
Kirchgemeinde Dölbau: Eva Schulze (*1967)

Stellvertreterin Anastasia Thomasius (*1990)
Kirchgemeinde Dieskau: Hagen Gude (*1975)
Kirchgemeinde Döllnitz: Antonia-Johanna Selle (*1997)
Kirchgemeinde Burgliebenau: Cornelia Merkel (*1963)

Stellvertreterin: Sabine Beyer (*1965) 
Kirchgemeinde Lochau: Ingolf Eichmann (*1971)
Kirchgemeinde Raßnitz: Christin Wollmann (*1986)
Kirchgemeinde Röglitz: Andreas Gasch (*1965)

Stellvertreterin: Anna Claudia Koth (*2007) 
Vorsitzende Frau Merkel

Mitglieder der neu gewählten Gemeindekirchenräte

Aus dem Gemeindeleben
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„Laß dir an meiner Gnade genügen; denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig;“ 
spricht Gott (2. Kor. 12,9). Mit dieser biblischen Botschaft hat Gabriele Sommer, Pfarrerin 
i. R., reiche Erfahrungen gesammelt, die noch nicht aufgehört haben. Gott sei Dank! Auch 
wenn sich das Älterwerden nachdrücklich bemerkbar macht, finden seit 2022 regelmäßig 
Christvespern und Andachten statt.
In Röglitz lassen sich Menschen aus der Elsteraue ansprechen zu Gebet, thematischem 
Nachdenken, zum gemeinsamen Lernen, und pflegen ein Miteinander, das jeden willkom-
men heißt. Beliebt ist das musikalische Können von Familie Guhlmann aus Lochau und 
Herrn Vogt aus Halle, der die „Musikalischen Meditationen“ mit verschiedenen Keyboards 
zum Klingen bringt. Die nächsten Andachtstermine finden Sie hier in der Übersicht:
ORT: Kirchgemeindesaal Hauptstr. Röglitz; ehemals Pfarrhaus; Landfrauentreff
ZEIT:
Do 30.07.26 14:00 Uhr Wunschthema
Do 15.10.26 14:00 Uhr Musikal. Meditation
Sa 28.11.26 14:00 Uhr Adventsliedersingen an der Tanne mit den Landfrauen  

und Bläserchor Altranstädt
Do 10.12.26 14:00 Uhr Tag der Menschenrechte im Advent
Do 24.12.26 14:00 Uhr Heilig Abend Christvesper mit Krippenspiel 

St. Marien Röglitz

Herzliche Einladung mit freundlichen Grüßen, Ihre Gabriele Sommer, Pfr. i. R.

Röglitz: Andachten mit Frau Pfrin. i. R. Sommer

Am Sonntag, dem 29. März 2026, kamen zahlreiche Besucherinnen und Besucher in der Kirche St. 
Gertraud in Halle-Reideburg  in den Genuss, das 13-köpfige Vokalensemble BLEUCANTO zu er-
leben. Das Konzert „Musikalische Schätze des Barock“ mit geistlicher Musik von Heinrich Schütz, 
Andreas Hammerschmidt, Samuel Zeutschner und Johann Sebastian Bach fand großen Anklang 
und erfüllte den Kirchenraum mit eindrucksvoller Klangfülle.            Text und Foto: P. Hoffmann

Reideburg: Rückblick auf Konzert mit BLEUCANTO

Aus dem Gemeindeleben

11



In unserer Kirche St. Peter, Paul und Ursula 
fand am Ostermontag ein Familiengottes-

dienst statt. Wie in den Jahren zuvor hatten 
unsere Christenlehrekinder ein Osterspiel 
einstudiert. Luana, Frida, Leonie, Nicolas, 
Mia und Melina hatten entsprechend zur 
Ostergeschichte schöne Gewänder gezau-
bert. Sie stellten mit viel Geschick die Gra-
beshöhle dar, in der Jesus bestattet worden 
war. Auch einen großen Stein aus Sperrholz 
hatten sie zum Verschließen des Höhlengra-
bes organisiert. Alle Besucher folgten den 
Ausführungen des Pfarrers Behr über die 
Ostergeschichte. Danach sangen wir das 
Lied „Das Leben wächst heimlich“. Im Re-
frain heißt es: „Der Stein ist fort, das Grab 
ist leer. Der Tod ist tot. Das Leben hat tri-
umphiert, denn Gott ist Herr. Das wollen wir 
weitergeben. Halleluja – der Herr ist aufer-

standen.“   
Herr Markus Vogt begleitete die Kinder mit 
der Flöte und die Gemeinde auf der Orgel, 
die vor der umfangreichen Reparatur letzt-
malig erklang. Herr Pfarrer Behr fand nach 
Gebet und Segen einige nette Abschluss-
worte und stimmte das Lied „Wir wollen alle 
fröhlich sein“ an.   

Fröhlich waren die Kinder auch beim an-
schließenden Ostereiersuchen im schönen, 
sonnigen und grünen Pfarrgarten. Für die 
Erwachsenen gab es Kaff ee und selbstgeba-
ckenen Kuchen der Frauen vom Frauentreff .   

  KG Dölbau  

Naundorf: Ostergottesdienst für Jung und Alt

Aus dem Gemeindeleben
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An die Gespensterstunde auf Kloster 
Mansfeld können sich die vier Jubel-

konfirmanden noch lebhaft erinnern. Auch 
an die Schnitzeljagd und den urigen Spei-
sesaal im Kellergewölbe des alten Schlosses. 
Was das Thema der Konfirmandenfreizeit 
war, will ihnen beim besten Willen nicht 
einfallen. Auch der Inhalt des Konfirman-
denunterrichts im alten Schulzimmer des 
Küsterhauses von Raßnitz verweigert sich 
hartnäckig ihrer Erinnerung. Eine der Jubel-
konfirmandinnen bringt jedoch einen gefal-
teten Zettel mit, auf dem ihr die Teilnahme 
„… an der Unterweisung in Christenlehre 
und Konfirmandenunterricht nach der Ord-
nung der Kirche …“ bescheinigt wird. Einig 
sind sie sich darin, dass der Unterricht von 
Pfarrer Weber aus Burgliebenau gehalten 
wurde, der sich mit einer lauten Stimme Re-
spekt verschafft hatte. Zur Konfirmation am 
Sonntag Palmarum im Jahr 1976 waren sie 
zu fünft, drei Mädchen aus Raßnitz und zwei 
aus Röglitz. Die Konfirmation fand in Raß-
nitz statt. Die Röglitzer Kirche war wegen 
des geplanten Braunkohleabbaus bereits 
aufgegeben und nicht mehr in Betrieb. Ob-
wohl auch der Konfirmationsgottesdienst 
keinerlei Eindrücke hinterlassen hat, konn-
ten die Mädchen das Versprechen, dass sie 
vor der Gemeinde abgegeben hatten, näm-
lich im Glauben an Jesus Christus wachsen 
zu wollen, halten. Am 25. April feierten sie 
das Goldene Jubiläum ihrer Konfirmation 
mit Erneuerung des Segens und Teilnahme 
am Abendmahl. Neben ihren Angehörigen 

hatten sich auch Gemeindemitglieder aus 
Röglitz und Raßnitz und Kirchenälteste aus 
den Nachbargemeinden dazu einladen las-
sen.

Auf dem Bild von links: Ute Sachse und Si-
grun Engelmann geb. Piotrowsky aus Rög-
litz, Annelie Franz geb. Müller und Ramo-
na Fröhlich geb. Stock aus Raßnitz, Nicolas 
Voigt, Vorkonfirmand  aus Raßnitz 

C.B.

Raßnitz: Feier der Goldenen Konfirmation

Aus dem Gemeindeleben
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Zu Pfingsten wurden Charlotte Orlowski, Paula Röder, Iulia Oettler, Toni Weinhold und Karl 
Trepte in Reideburg konfirmiert. Gemeindepädagogin Simone Schlademann führte durch 
den liebevoll gestalteten Gottesdienst in der vollen festlich geschmückten Kirche. Im Na-
men der Gemeindekirchenräte von Reideburg und Büschdorf gratulierte Frau Hoffmann 
den Jugendlichen. Im Anschluss zog die Gemeinde in den Kirchgarten, wo die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden gemeinsam mit den Gemeindemitgliedern das Abendmahl fei-
erten. Zum Abschluss des Gottesdienstes überreichte der Verein „Freunde der Kinderkirche“ 
den Jugendlichen ihre Hoodies für die bevorstehende Segelfreizeit und die Zeit in der Jun-
gen Gemeinde.

Text und Foto:  
C. Weichelt

Reideburg: Konfirmation zu Pfingsten

Der Förderverein der St.-Annen-Kirche Lochau e. V. hat am 10.04.2026 seine Auflösung ein-
stimmig beschlossen. Begründet wird die Entscheidung mit dem hohen Altersdurchschnitt 
der Mitglieder sowie der damit verbundenen gesundheitlichen Einschränkungen. Trotz in-
tensiver Bemühungen und Werbung war es leider nicht möglich, neue Vereinsmitgliedern 
zu gewinnen. Da sich in der Mitgliederversammlung kein Mitglied bereit erklärt, das Amt 
des 1. Vorsitzenden zu übernehmen, wurde der bisherige Vorstand mit der Auflösung be-
auftragt und wird diese im Laufe dieses Jahres umsetzen. Begonnene Projekte werden, 
soweit möglich, noch abgeschlossen oder anschließend an die Kirchengemeinde Lochau 
übergeben. Bis auf Weiteres sind alle Veranstaltungen des Fördervereins aufgehoben und 
finden nicht mehr statt. Die zwei geplanten und vertraglich vereinbarten Konzerte sind 
davon ausgenommen. Veranstalter wird hier die Kirchengemeinde Lochau sein. Wir hoffen, 
dass der Förderverein St.-Annen-Kirche Lochau e. V. Ihnen in guter Erinnerung bleibt, und 
bedanken uns recht herzlich für Ihre Treue, Ihr Engagement und Ihre Unterstützung, die 
St.-Annen-Kirche zu sanieren und zu erhalten.
Vorstand Förderverein St.-Annen-Kirche Lochau e. V.

Lochau: Förderverein St. Anna beendet seine Tätigkeit

Aus dem Gemeindeleben
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Am Dienstag nach Pfi ngsten haben wir 
mit einem Trauergottesdienst in einem 

großen Kreis von Angehörigen, Weggefähr-
ten, Nachbarn und Freunden von Dieter 
Wilsenack Abschied genommen. Seine Frau 
hatte den Vers aus dem Lukasevangelium: 
„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
von ganzem Herzen, von ganzer Seele und 
mit all deiner Kraft und deinem ganzen Ge-
müt, und deinen Nächsten wie dich selbst“ 
(Lk10,27) für die Ansprache ausgewählt. Mit 
dem folgenden Gleichnis vom barmherzi-
gen Samariter antwortet Jesus auf die Fra-
ge, wer denn mein Nächster ist, den ich wie 
mich selbst lieben sollte. Ein Reisender wird 
überfallen und niedergeschlagen und halb-
tot liegen gelassen. Drei Männer kommen 
auf dem selben Weg reisend an ihm vorbei. 
Aber erst der dritte, ein Mann aus Samarien, 
hilft ihm. Jesus erzählt: „Ein Samariter aber, 
der auf der Reise war, kam dahin; und als 
er ihn sah, jammerte es ihn; und er ging zu 
ihm, goss Öl und Wein auf seine Wunden 
und verband sie ihm, hob ihn auf sein Tier 
und brachte ihn in eine Herberge und pfl eg-
te ihn.“ Der Samariter lässt sich von der Not 
des geschlagenen berühren und tut das, 
was zu tun ist.   
Dieter Wilsenack hat sich sein Leben lang 
von der Not anderer berühren lassen und 
ihnen geholfen. Es waren Menschen, die ihn 
um einen Hilfsdienst baten, und es waren 
Menschen, deren Not ihn jammerte und 
denen er ungefragt half. Dieter Wilsenack 
ist in einem christlichen Elternhaus aufge-
wachsen. Sein Vater war über einige Jahre 
hinweg Mitglied im Gemeindekirchenrat. 
Neben dem sonntäglichen Kirchgang mit 
seinen Eltern gewann Dieter über Junge 
Gemeinde und Posaunenchor eine innige 
Beziehung zur Ortsgemeinde, zur Kirche im 
Allgemeinen und zum christlichen Glauben.   

Mitte der 80er wurde Dieter Wilsenack in 
den Gemeindekirchenrat gewählt. Beson-
ders wichtig war ihm die Pfl ege des großen 
Friedhofs. An ungezählten Arbeitseinsätzen 
hatte er sich beteiligt. Nachdem er das Ren-
tenalter erreicht hatte, war er bereit, jeder-
zeit zur Verfügung zu stehen, wenn Kirche 
oder Pfarrhaus für Handwerke, Touristen 
oder Bausachverständige geöff net werden 
mussten. Er organisierte den Abtransport 
der Erntegaben, beaufsichtigte die Klei-
derspendeaktion und holte Teilnehmerin-
nen am Seniorenkreis mit seinem Auto aus 
Halle und brachte sie auch wieder zurück. 
Im November des vergangenen Jahres 
hatte er sein Amt nach mehr als 40 Jahren 
engagierter Mitgliedschaft als Kirchenäl-
tester aufgegeben. Im Zusammenspiel mit 
seinem Bruder Erich, der sechs Jahre zu-
vor ausgeschieden war, hat er eine Ära der 
Kirchgemeinde Reideburg geprägt. Dafür 
ist ihm diese zu großem Dank verpfl ichtet.   

Dieter Wilsenacks Leben und Einsatz für die 
Kirchgemeinde steht exemplarisch für un-
gezählte Frauen und Männer, die, oftmals 
in der zweiten Reihe stehend, die Kirchge-
meinden vor Ort durch die Zeiten tragen 
und ihnen ein freundliches, den Menschen 
zugewandtes Gesicht verleihen.                     C.B.  

Reideburg: Dieter Wilsenack aus diesem Leben abberufen

Aus dem Gemeindeleben
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Pfarramt Dieskau: Ringstr. 2 | 06184 Kabelsketal
Pfarrer Behr
Tel. 0345 6 88 91 16 | E-Mail: Pfarramt.dieskau@ekmd.de
Sprechzeit: nach Absprache

Gemeindebüro: Ringstr. 2 | 06184 Kabelsketal
Frau Lüdtke, Gemeindesekretärin
Tel. 0345 6 88 91 17 | E-Mail: rosemarie.luedtke@ekmd.de
Sprechzeit: Dienstag, 15:00–18:00 Uhr / Freitag, 09:00–12:00 Uhr

Kinder-/Familienarbeit (hauptamtlich):
Frau Schlademann, Gemeindepädagogin 0345 2 79 83 205

Gemeindebrief: Redaktion: Pfarramt Dieskau | Beiträge und Informationen für die nächste 
Ausgabe bitte bis 04.08. (Redaktionsschluss) an/in das Pfarramt geben! Danke.

Friedhofsverwaltung:
Burgliebenau: Frau Merkel | 0345 7 82 12 11 (od. Pfarramt)
Dieskau: Ev. Pfarramt | 0345 6 88 91 17
Döllnitz: Ev. Pfarramt | 0345 6 88 91 17
Großkugel: Herr Stephan | 034605 4 59 20 (od. Pfarramt)
Kanena: Herr Wiesen | 0345 5819987
Lochau: Herr Eichmann | 0345 1 22 52 71
Naundorf, Kleinkugel: Frau Lüdtke | 0345 5 60 23 79
Raßnitz: Frau Friedrich | 034605 2 20 22
Reideburg: Frau Stauber | 0345 211 90 53

Konten für Spenden und Friedhofsgebühren (nicht für Gemeindebeitrag!)
KD-Bank eG: IBAN DE33 3506 0190 1553 8640 42 | BIC GENODED1DKD
Saalesparkasse: IBAN DE55 8005 3762 0386 0601 18 | BIC NOLADE21HAL
Bei Verwendungszweck unbedingt angeben:
Gemeindekennziffer (Rechtsträgernummer):
► RT 3702 für Kirchengemeinde Büschdorf
► RT 3703 für Kirchengemeinde Elsteraue (Burgliebenau, Dieskau, Dölbau, Döllnitz,
    Großkugel, Lochau, Raßnitz und Röglitz)
► RT 3704 für Kirchengemeinde Kanena
► RT 3705 für Kirchengemeinde Reideburg
Einzahlungszweck (z. B. Spende für Kirche [Ort] – oder: Bestattungsgebühr)
Name und Wohnort der/des Einzahlenden.

Konto nur für die Einzahlung des Gemeindebeitrags
KD-Bank eG, IBAN DE77 3506 0190 1553 8640 26 | BIC GENODED1DKD
Verwendungszweck: Gemeindebeitrag [+ Jahr, Name, Ort]

Ansprechpartner
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